
Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise
Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm1

Vom 18. August 2022

(KABl 2022 I Nr. 111 S. 311)

Änderungen

Lfd.
Nr.

Änderndes Recht Datum Fundstelle Geänderte
Paragrafen

Art der
Änderung

1 Erste Satzung zur
Änderung der Sat-
zung für den Ver-
band der Evangeli-
schen Kirchenkrei-
se Hagen, Hattin-
gen-Witten und
Schwelm

22. Mai 2024 KABl. 2024 I Nr. 37
S. 66

§ 1 Abs. 4 neu gefasst

§ 4 Abs. 2
Buchst. i)

eingefügt

§ 6 eingefügt

§§ 6 - 10 neu num-
meriert

1 Redaktioneller Hinweis: Die Errichtungsurkunde wurde am 30. Dezember 2022 im Amtsblatt (KABl. 2022 I Nr. 122 S. 339)
veröffentlicht.
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Präambel

1Das Kreiskirchenamt als zentrale Verwaltungsstelle eines Kirchenkreises, seiner Ge-
meinden und Verbände gehört zum Selbstverständnis kirchlichen Verwaltungshandelns.

2Zur Sicherung und Erhaltung eines breiten Leistungsangebots mit hoher fachlicher Kom-
petenz haben die Kreissynoden des Evangelischen Kirchenkreises Hagen, des Evangeli-
schen Kirchenkreises Hattingen-Witten und des Evangelischen Kirchenkreises Schwelm
beschlossen, einen Kirchenkreisverband als zentrale Verwaltungsstelle der Kirchenkreise
einzurichten und die den beteiligten Kirchenkreisen im Rahmen der kirchlichen Ordnung
zugewiesenen Verwaltungsgeschäfte ihrer Kirchengemeinden, der jeweiligen kreiskirch-
lichen Ebene sowie der den Kirchenkreisen zugehörenden Gemeinde- und Kirchenkreis-
verbände auf den Kirchenkreisverband zu übertragen.

3Der Kirchenkreisverband soll den beteiligten Kirchenkreisen und deren Kirchengemein-
den sowie den vorhandenen Verbänden in den Kirchenkreisen durch eine fachlich kom-
petente, effiziente, kostenbewusste und gemeindenahe Verwaltungsarbeit und Beratung in
hoher Qualität dienen. 4Er fördert auf diese Weise den Erhalt der wirtschaftlichen Leis-
tungsfähigkeit der Kirchenkreise, seiner Kirchengemeinden und Verbände sowie den Ge-
samtauftrag unserer Evangelischen Kirche in der Region, indem er die beteiligten Kör-
perschaften bei der Erfüllung ihres Auftrags, das Evangelium in Wort und Tat zu verkün-
digen, durch die Übernahme von Verwaltungsaufgaben unterstützt.

§ 11

Name, Sitz, Aufgaben und Mitarbeitende des Verbandes

(1)  1Der Kirchenkreisverband erfüllt die kirchlichen Verwaltungsaufgaben für die Evan-
gelischen Kirchenkreise Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm, ihre Kirchengemeinden
und ihre angeschlossenen Verbände durch die Einrichtung eines gemeinsamen Kreiskir-
chenamtes als zentrale Verwaltungsstelle. 2Das gemeinsame Kreiskirchenamt trägt den
Namen „Kreiskirchenamt der Evangelischen Kirchenkreise Hagen, Hattingen-Witten und
Schwelm“. 3Es hat seinen Sitz in Witten.

(2)  Der Verband nimmt die an ihn delegierten Verwaltungsaufgaben als eigene Aufgaben
wahr.

(3)  Dem Verband können durch Änderung der Satzung weitere Aufgaben übertragen
werden.

(4)  Die Aufsicht über den Verband liegt beim Landeskirchenamt.

1 § 1 Abs. 4 neu gefasst durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise Hagen,
Hattingen-Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.
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§ 2
Organ

Als Organ des Verbandes wird ein Verbandsvorstand gebildet, der zugleich die Rechte der
Verbandsvertretung wahrnimmt.

§ 3
Verbandsvorstand

(1)  1Dem Verbandsvorstand gehören an:

a) die jeweilige Superintendentin oder der jeweilige Superintendent der beteiligten Kir-
chenkreise; sie oder er kann nach der Kirchenordnung1 vertreten werden,

b) je zwei von den Kreissynodalvorständen der beteiligten Kirchenkreise für die Dauer
von vier Jahren zu berufene nicht theologische Vorstandsmitglieder, die dem Kreis-
synodalvorstand oder einem ständigen Ausschuss des berufenen Kirchenkreises an-
gehören; für jedes Vorstandsmitglied ist vom jeweiligen Kreis-
synodalvorstand jeweils eine Vertreterin oder ein Vertreter zu bestellen.

2Die Mitglieder bleiben nach dem Ablauf ihrer Amtsdauer so lange im Amt, bis Nachfol-
gende berufen sind. 3Wiederberufung ist möglich.

(2)  1Der Verbandsvorstand wählt eine Superintendentin oder einen Superintendenten als
Vorsitzende oder Vorsitzenden und eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellver-
tretenden Vorsitzenden aus seiner Mitte für die Dauer von vier Jahren. 2Wiederwahl ist
zulässig.

(3)  1Die Mitglieder des Verbandsvorstandes gemäß Absatz 1 Buchstabe b führen ihr Amt
als Ehrenamt aus. 2Auslagen aus der Verbandsvorstandstätigkeit sind zu erstatten.

§ 42

Aufgaben des Verbandsvorstandes

(1)  1Die Leitung des Verbandes liegt beim Verbandsvorstand. 2Er berät die Verwaltungs-
leitung des Kreiskirchenamtes, überwacht und kontrolliert deren Tätigkeit. 3Er sorgt dafür,
dass seine Beschlüsse umgesetzt, die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Kirchenkreise
beachtet und gefördert und die zur Verfügung stehenden Mittel wirtschaftlich eingesetzt
werden. 4Die Mitglieder des Verbandsvorstandes können jederzeit von der Verwaltungs-
leitung Bericht über alle Angelegenheiten des gemeinsamen Kreiskirchenamtes verlangen.

(2)  Dem Verbandsvorstand obliegt ferner insbesondere:

a) die Einrichtung und Organisation des gemeinsamen Kreiskirchenamtes,

1 Nr. 1.
2 § 4 Abs. 2 Buchst. i) eingefügt durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise

Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.

Satzung Verband Hagen, Hattingen-Witten, Schwelm SaKKVHaHaWiSchw 3600

11.07.2024 EKvW 3



b) die Erstellung einer Geschäftsordnung für das gemeinsame Kreiskirchenamt; er kann
durch die Geschäftsordnung oder durch widerruflichen Beschluss Organisationsbe-
fugnisse an die Verwaltungsleitung übertragen,

c) die Berufung und Abberufung der Verwaltungsleitung für das gemeinsame Kreiskir-
chenamt sowie ihrer Stellvertretung,

d) die Entgegennahme des jährlichen Geschäftsberichts der Verwaltungsleitung in Text-
form und die Abnahme der Jahresrechnung des Verbandes in den ersten sieben Mo-
naten des Geschäftsjahres für das Vorjahr,

e) der Beschluss über den Haushaltsplan mit Stellenübersicht des Verbandes; die Auf-
stellung erfolgt frühzeitig im Benehmen mit den Kreissynodalvorständen der Evan-
gelischen Kirchenkreise Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm,

f) die Entscheidung über die Begründung und Beendigung der weiteren Beschäftigungs-
verhältnisse der Mitarbeitenden des gemeinsamen Kreiskirchenamtes im Rahmen der
Stellenübersicht sowie die Entscheidung in allen weiteren arbeits- und dienstrechtli-
chen Angelegenheiten der Mitarbeitenden; er kann durch widerruflichen Beschluss
Entscheidungsbefugnisse für privatrechtlich angestellte Mitarbeitende an die Verwal-
tungsleitung übertragen,

g) die Fach- und Dienstaufsicht über das gemeinsame Kreiskirchenamt; er kann durch
widerruflichen Beschluss Aufsichtsbefugnisse an die Verwaltungsleitung übertragen,

h) ein jährlicher schriftlicher Bericht über die Tätigkeit des Kirchenkreisverbandes an die
Kreissynoden,

i) Beratung seiner Ausschüsse sowie Entgegennahme ihrer jährlichen Tätigkeitsberichte
und deren Weiterleitung an die Kreissynoden.

§ 5
Einberufung und Beschlussfassung des Verbandsvorstandes

(1)  1Der Verbandsvorstand wird von der oder dem Vorsitzenden in der Regel viermal im
Jahr unter Einhaltung einer Frist von zehn Tagen zu Verhandlungen zusammengerufen.
2Der Verbandsvorstand ist ferner innerhalb von zehn Tagen einzuberufen, wenn ein Drittel
der Vorstandsmitglieder oder zwei Vorstandsmitglieder eines Kirchenkreises dieses unter
Angabe des Beratungsgegenstandes beantragen. 3Es ist jeweils Textform erforderlich.

(2)  1Die Ladung hat Ort und Zeitpunkt sowie die Tagesordnung zu enthalten. 2Ergänzun-
gen zur vorgesehenen Tagesordnung sind nur aufzunehmen und zu verhandeln, wenn Be-
schlussfähigkeit nach Absatz 3 Satz 1 besteht und alle anwesenden Vorstandsmitglieder
mit der Behandlung der betreffenden Punkte einverstanden sind.

(3)  1Der Verbandsvorstand ist beschlussfähig, wenn auf ordnungsgemäße Einladung aus
jedem Kirchenkreis mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. 2Das gilt auch dann, wenn
sich die Mitglieder zur Telefon- oder zur Videokonferenz oder in Hybridform zusammen-
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finden. 3Wird die Anzahl nach Satz 1 nicht erreicht, ist innerhalb von fünf Wochen –
frühestens jedoch nach 14 Tagen – eine erneute Sitzung mit derselben Tagesordnung ein-
zuberufen. 4Für diese Sitzung genügt zur Beschlussfähigkeit, dass aus mindestens zwei
Kirchenkreisen jeweils zwei Mitglieder anwesend sind.

(4)  Der Verbandsvorstand soll danach streben, seine Beschlüsse einmütig zu fassen.

(5)  1Bei Abstimmungen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 2Ungültige
Stimmen und Stimmenthaltungen werden hierbei nicht mitgerechnet. 3Bei Stimmengleich-
heit ist ein Beschluss nicht zustande gekommen. 4Wer an dem Gegenstand einer Be-
schlussfassung persönlich beteiligt ist, hat dies vorher anzuzeigen und sich vor der Bera-
tung und Beschlussfassung zu entfernen, muss aber auf eigenes Verlangen vorher gehört
werden.

(6)  Der Verbandsvorstand kann abweichend von Absatz 3 ausnahmsweise auch außerhalb
von Sitzungen abstimmen

a) in einem schriftlichen Umlaufverfahren,

b) in einem kombinierten Verfahren durch Kombination einer Versammlung einzelner
Vorstandsmitglieder mit der vorherigen, gleichzeitigen oder nachträglichen Stimm-
abgabe der anderen Vorstandsmitglieder mindestens in Textform.

(7)  1In dringenden Fällen kann auf die Einladungsfrist nach Absatz 1 verzichtet werden.
2Beschlussfähigkeit ist hierbei gegeben, wenn an der Beschlussfassung aus jedem Kir-
chenkreis mindestens jeweils ein Vorstandsmitglied mitwirkt und sich mehr als die Hälfte
der Vorstandsmitglieder mit der Nichteinhaltung der Einladungsfrist einverstanden erklä-
ren. 3Dringlichkeit, Zustimmung zum Verfahren sowie Beschlussfassung sind in der Nie-
derschrift zu dokumentieren.

(8)  Die Verwaltungsleitung nimmt regelmäßig beratend an den Sitzungen des Verbands-
vorstandes teil, es sei denn, der Verbandsvorstand beschließt etwas anderes.

(9)  1Über die Beschlüsse des Verbandsvorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen, in der
die Art der Zusammenkunft zu vermerken ist. 2Sie dokumentiert dabei sowohl formelle
wie inhaltliche Punkte und ist von der oder dem Vorsitzenden und der Protokollführerin
oder dem Protokollführer zu unterzeichnen und den Vorstandsmitgliedern und deren Ver-
tretern zuzusenden oder digital zur Verfügung zu stellen.

§ 61

Ausschüsse

(1)  1Zur Erledigung der Verbandsaufgaben kann der Verbandsvorstand Ausschüsse bil-
den, deren Mitglieder von ihm berufen werden. 2Er kann dabei auch Mitglieder berufen,

1 § 6 eingefügt durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise Hagen, Hattingen-
Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.
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die nicht gleichzeitig Mitglieder des Verbandsvorstandes, des Kreissynodalvorstandes
oder eines Presbyteriums eines Verbandsmitgliedes sind. 3Scheidet ein Mitglied vorzeitig
aus, kann der Verbandsvorstand ein neues Mitglied für den Rest der Amtszeit berufen.
4Der jeweilige Ausschuss hat ein Vorschlagsrecht.

(2)  1Die Ausschussmitglieder wählen ihre Vorsitzende oder ihren Vorsitzenden und die
Stellvertretung aus ihrer Mitte, sofern der Verbandsvorstand dies nicht selbst bestimmt.
2Hauptamtlich im Verband tätige Mitarbeitende sollen nicht den Vorsitz des für ihren Ar-
beitsbereich zuständigen Ausschusses übernehmen.

(3)  Die Ausschüsse werden zu ihrer konstituierenden Sitzung von der oder dem Vorsit-
zenden des Verbandsvorstandes einberufen.

(4)  1Der Verbandsvorstand kann für besondere Fachbereiche Fachausschüsse mit drei bis
sechs Mitgliedern bilden und ihnen die dauerhafte Wahrnehmung bestimmter Aufgaben
übertragen. 2Die Fachausschüsse arbeiten innerhalb der ihnen nach dieser Satzung über-
tragenen Zuständigkeit auf der Grundlage des vom Verbandsvorstand beschlossenen
Haushaltsplanes und weiterer Rahmenbeschlüsse. 3Der Verbandsvorstand kann im Ein-
zelfall die Entscheidung in einer Angelegenheit wieder an sich ziehen, die er nach dieser
Satzung einem Fachausschuss vorbehalten hat. 4Die Fachausschüsse werden jeweils mit
der Konstituierung des Verbandsvorstandes neu gebildet. 5Die Amtszeit der Mitglieder
endet mit der Amtszeit der nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe b berufenen Mitglieder.

6Der Verbandsvorstand bildet den folgenden Fachausschuss oder die folgenden Fachaus-
schüsse mit folgenden Aufgaben:

(aktuell wird kein Fachausschuss gebildet)

(5)  1Darüber hinaus kann der Verbandsvorstand in nicht dauerhaften Angelegenheiten
beratende Ausschüsse bilden, die ihm regelmäßig projektbezogene Vorschläge für die von
ihm zu treffenden Entscheidungen unterbreiten. 2Zusammensetzung und Aufgaben der
beratenden Ausschüsse werden durch eine Geschäftsordnung für jeden Ausschuss geregelt,
die jeweils vom Verbandsvorstand zu beschließen ist und dem in der Kirche geltenden
Recht oder dieser Satzung nicht widersprechen darf.

(6)  1Die Ausschüsse tagen mindestens zwei Mal jährlich. 2Ihre Sitzungen sind in der Regel
nicht öffentlich. 3Die Ausschüsse können Sachkundige zu einzelnen Verhandlungspunkten
einladen.

(7)  Im Übrigen gelten die für den Verbandsvorstand gefassten Regelungen entsprechend.
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§ 71

Verwaltungsleitung

(1)  Die Verwaltungsleitung

a) führt das gemeinsame Kreiskirchenamt und die Verwaltungsgeschäfte selbstständig
im Rahmen der kirchlichen Ordnung, dieser Satzung, der Vorgaben der Geschäfts-
ordnung und des Verbandsvorstandes,

b) hat die Geschäftsverteilungs- und Organisationsbefugnis für das gemeinsame Kreis-
kirchenamt, soweit diese Befugnisse vom Verbandsvorstand übertragen wurden,

c) entscheidet über die Begründung und Beendigung der Beschäftigungsverhältnisse
und weitere arbeitsrechtliche Angelegenheiten der privatrechtlich angestellten Mit-
arbeitenden des gemeinsamen Kreiskirchenamtes im Rahmen der im Haushaltsplan
veranschlagten Personalkosten, soweit diese Befugnisse vom Verbandsvorstand
übertragen wurden,

d) hat die Dienst- und Fachaufsicht über die Mitarbeitenden des gemeinsamen Kreis-
kirchenamtes, soweit diese Befugnisse vom Verbandsvorstand übertragen wurden,

e) hat die Beschlüsse für den Verbandsvorstand vorzubereiten und auszuführen,

f) ist bei der Wahrnehmung der Verwaltungsaufgaben für die Kirchenkreise, die Kir-
chengemeinden und die Verbände an die Beschlüsse der jeweiligen Leitungsorgane
gebunden,

g) ist berechtigt und verpflichtet, Leitungsorgane auf Beschlüsse, die gegen geltendes
Recht verstoßen, unverzüglich schriftlich und unter Angabe der Gründe aufmerksam
zu machen, geeignete Empfehlungen zu geben und auf die Aussetzung der Ausfüh-
rung hinzuwirken,

h) nimmt regelmäßig beratend an den Sitzungen des Verbandsvorstandes teil, es sei
denn, der Verbandsvorstand beschließt etwas anderes,

i) verantwortet sich vor dem Verbandsvorstand und berichtet diesem regelmäßig – min-
destens quartalsweise – über die Arbeit der gemeinsamen Verwaltung, insbesondere
über ihre Wirtschafts- und Personalführung,

j) berichtet den beteiligten Kreissynoden.

(2)  Geschäfte der laufenden Verwaltung gelten als auf die Verwaltungsleitung übertragen,
soweit sich nicht der Verbandsvorstand die Entscheidung über bestimmte Geschäfte durch
Beschluss vorbehält.

1 § 6 neu nummeriert durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise Hagen,
Hattingen-Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.
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§ 81

Finanzierung

(1)  1Die Kirchenkreise stellen für die Arbeit des Verbandes die erforderlichen Mittel bereit
(Finanzierung nach Bedarf). 2Der Bedarf wird vom Verbandsvorstand mit dem Beschluss
über den Haushalt festgestellt und kann nach Grund- und Anerkennungsbedarf unterschie-
den werden.

(2)  Die für die Arbeit des gemeinsamen Kreiskirchenamtes erforderlichen Mittel (Grund-
bedarf) werden zu je 40 Prozent von den Evangelischen Kirchenkreisen Hagen und Hat-
tingen-Witten und zu 20 Prozent durch den Evangelischen Kirchenkreis Schwelm getra-
gen.

(3)  1Die Änderung des Kostenschlüssels kann erstmalig im fünften Jahr nach Verbands-
errichtung mit Wirkung für das folgende Jahr beschlossen werden, danach jeweils nach
Ablauf von vier Jahren. 2Jegliche Änderung erfolgt durch Änderung der Satzung.

(4)  Umfang und Finanzierung eines Anerkennungsbedarfs bedürfen einer gesonderten
Regelung.

(5)  Die zur Verfügung gestellten Mittel sind zweckmäßig und sparsam zu verwenden,
müssen mit Personal- und Sachmitteln aber so ausgestaltet sein, dass der Verband die ihm
übertragenen Aufgaben nachhaltig kostendeckend und in fachlicher und zeitlicher Hinsicht
qualifiziert erledigen kann.

§ 92

Änderung der Satzung

1Beschlüsse des Verbandsvorstandes über die Änderung der Satzung bedürfen der Zu-
stimmung von zwei Dritteln der Mitglieder des Verbandsvorstandes. 2Diese Beschlüsse
bedürfen der kirchenaufsichtlichen Genehmigung.

§ 103

Austritt aus dem Verband

(1)  Jeder der beteiligten Kirchenkreise kann durch einen Beschluss seiner Kreissynode,
der mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder der betreffenden
Kreissynode gefasst werden muss, mit einer Frist von 24 Monaten zum Ende eines Ka-
lenderjahres nach dem Verbandsgesetz aus dem Verband entlassen werden und damit die

1 § 7 neu nummeriert durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise Hagen,
Hattingen-Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.

2 § 8 neu nummeriert durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise Hagen,
Hattingen-Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.

3 § 9 neu nummeriert durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise Hagen,
Hattingen-Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.
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Übertragung seiner kirchlichen Verwaltungsgeschäfte auf den Verband widerrufen, erst-
mals jedoch zum 31. Dezember 2028.

(2)  Eine Beschlussfassung über den Austritt aus dem Verband ist erst dann möglich, wenn
das Landeskirchenamt ein Vermittlungsverfahren gemäß Verbandsgesetz zwischen den
Beteiligten durchgeführt hat.

(3)  Der Beschluss muss den anderen beteiligten Kirchenkreisen und dem Verbandsvor-
stand bis zum Ende des Jahres, in dem er gefasst wurde, zugestellt werden.

(4)  Der entlassene Kirchenkreis hat, falls keine anderweitige Einigung erfolgt, Mitarbei-
tende in dem Umfange zu übernehmen, der seiner durchschnittlichen Kostentragungs-
pflicht der vorausgegangenen fünf Jahre entspricht.

(5)  Der Verband wird durch die Entlassung eines Kirchenkreises nicht aufgelöst, vielmehr
werden die Verwaltungsgeschäfte für die verbleibenden Kirchenkreise durch den Verband
als eigene Aufgaben weitergeführt.

§ 111

Schlussbestimmungen

(1)  1Nach Beendigung des aktiven Dienstes der zum Zeitpunkt der Bildung des gemein-
samen Kreiskirchenamtes der Kirchenkreise Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm zum
1. August 2008 im Dienst befindlichen Beamtinnen und Beamten werden die Versor-
gungskassenbeiträge für Dienstzeiten vor dem 1. August 2008 anteilig von den bis dahin
maßgeblichen Dienstgebern getragen. 2Für die Zeit des aktiven Dienstes im gemeinsamen
Kreiskirchenamt der Kirchenkreise Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm ab dem 1. Au-
gust 2008 sind die Versorgungskassenbeiträge anteilig durch den Haushalt des Kreiskir-
chenamtes gewährleistet worden, sie werden mit Wirkung ab dem 1. Januar 2023 vom
Kirchenkreisverband gewährleistet.

(2)  1Diese Satzung tritt mit Errichtung des Verbandes und Veröffentlichung im Kirchli-
chen Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Westfalen am 1. Januar 2023 in Kraft.2

2Gleichzeitig tritt die kirchenrechtliche Vereinbarung zwischen den Evangelischen Kir-
chenkreisen Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm vom 23. November 2007/30. No-
vember 2007/7. Dezember 2007 außer Kraft.

1 § 10 neu nummeriert durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung für den Verband der Evangelischen Kirchenkreise Hagen,
Hattingen-Witten und Schwelm vom 22. Mai 2024.

2 Redaktioneller Hinweis: Die Vorschrift betrifft das Inkrafttreten in der ursprünglichen Fassung.
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